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Höchst

Amtliches.
Bekanntmachung,

die Mainschiffahrt betreffend.
Wegen Erneuerung des Obertores der Schleuse zu

- M. werden in der Zeit vom
1. bis einschlietzlich 20 . Februar 1910

'ährend einer voraussichtlich zu erwartenden Frostperiode
ie Schleusen zu Höchst nud Okriftel gesperrt und d.e
Lehre der beiden Haltungen währendd'eser Zeit mederqelegt.
Die Durchfahrt durch die Schiffsdurchlässe ,u den Wehren

t allen Fahrzeugen gestattet, derenE.nsenkung nach8 34
lbs. st der Pnlizeiordnung für die Schsiahtt und Flößere.
Us dem Main unterhalb der Bürqel-Osfenbacher Grenze 30
M weniger als die jeweilige Wassert,efe aus den Wehrrücken

"N 'Wassertiefe in den Schiffsdurchlässe.' wird wahrend
-r Zeit der Sperre ans sämthchen Main schleusen, m
ädtischen Hasen zu Frankfurt a. M. sow>° den Wasstr-
auämtern in Mainz und Frankfurt a. M. und am ® rom-
'eistergehöft zu Hanau durch Anschlag täglich bekannt g?
ebkn werden.
Wiesbaden, den 80. September 1609.

Der Königliche RegterungsPraftdent.
In Vertretung:

(gez) von Gyzieki
Wird veröffentlicht
Flörsheim, den 16. Oktober 1»° ’ Der Bürg rme'ster: sjnst« .

'si«4ll «lKnl>. t Hu«m »'« d" » ciet>l| of<lor »liult !| nmt
^,dm« «». i . i B,ft, •»

ttn(r. nt «(» . d°-I
bezeichneten Stelle auf dem Fnedhofe gelag rt werden

Bei Errichtung von neuen' Grabsseinen und Grabe n
ssungen ist dem FriedhofsaufseherVogel vorher Anzeige

Ki.!d° rn"'ist das Betreten des Friedhofes nur unter Be.
-itung erwachsener Personen erlaubt.
Die Polizeibcamten und der FnedhofsansskherP -

u .b» ,nnnachstchtlich
r Anzeige zu bringen. _
Flörsheim a M., den 25. Oktober 1906.
iftorsyeima. , Die Polizeiverwaltung.

Der Büraermmster: Lauck.

D.e Geme.uderechnung für k^ U-gt von Y-u« j,,
ihrcnd 14 Tagen im hiesigen Rathaus-D.enstz mmer ^ r
emeindekaffe, i» den Dienststunden zur Emftcht der Ge
stndeangehörigen aus.

d.» 28. owt « ,1„9(g irn .>m,ia„ !

Lokales. |
Flörsheim , den 2. November 1906. .

d Erster Liedertag . Auf Einladung ,deSh < igen
efangvereins„Sängerbund" hotten sich amflÔ en hi  „
8 Nachmittag im Hirfchsaat die Gesangvereine..Concor
" Schwanheim, „Sängerbund" von Hochhelm und
esangverein von Okriftel eingefunoen um beimf» h«°‘ ~*eD *Y
ng einige gemütliche Stunden zu verleben. Es war e
ter Gedanken von unserem„Sängerbund" diese Zusammen
»ft zu veranstalten. Der Saal war um 4 UW
s auf ben  lebten Platz gefüllt. Der Präsident des „länger.
>nd" . Herr Christoph Schütz, begrüßte' die Bruderverene
wie die Gäste und dankte für ihr Erscheinen. Auch Herr
. Adam begrüßte die Sange--brüder namens der Gemeinde
>d wünschte der Veranstaltung guten Verlauf. Der Ge-
ngverein von Schwanheim eröffnete den Reigen der M-
»gsvorträge, es folgte dann Okriftel und Hochheim»»d
'letzt der Sängerbund FlörShnm. In dieser Ne-Hensolg
Ulden mit nur kurzen Pausen verschiedene Chöre und
olkslieder gesungen. Fragen sie nicht wer am besten ge>
'»gen hat. Es waren lauter Glanzleistungen. Das z°M'
ich anwesende Publikum geizte daher auch nichtm.t seiner« v-
kennung und wurde jeder Vortrag mit stürmischem Be ¬
ll belohnt. Gegen 7 Uhr rüsteten b.e auswärtigen ©£-
'cher sich zur Heimkehr, vorher aber bestieg -in Herr aus
chwanheim die Bühne und dankte für die Einladung,
rach in beredten Worten seine Freude darüber aus,

daß diese erste Zusammenkunft so schön verlaufen sei und
auch gezeigt habe, wie Dirigenten und Sänger ernstlich sich
bestrebten, das deutsche Lied, den deutschen Männergesang
zu hegen und zn pflegen. Es sei heute Großartiges geleistet
worden. Er hasse nur wünsche, daß solche Zusammenkünfte
öfters ve.aiistaitet würden, die „Concordia" Schwanheim
werde stets gerne daran teilnehmen. Diese Rede wurde mit
großem Beifall ausgenommen und wir können aus voller
Utberzeugung bestätigen, daß wohl noch nie zuvor in Flörs-
heim Gesangsvorträge in größerer Vollendung gehört worden
sind, wie am Sonntag Nachmittag im Hirsch.

Vivat floreat, crescat,
a Allerheiligen — Allerseelen . Eine schöne und

geheiligte Sitte ist es, an einem bestimmten Zeitpunkt im
Jahre gemeinsam seiner liehen Toten zu denken; der müden
Pilger, die einst unter uns geweilt, gleich uns die Mühen
und Beschwerden dieser Welt getragen und nun ausruhen
von dem bitteren Kampf hinienden. Auch die Jahreszeit,
das zur Neige gehende Jahr , die fallenden Blätter und die
in Winterstarre versinkende Natur st so recht dazu angetan
eine Einkehr in sich selbst zu halten und des letzten Zweckes
allen Erdendaseins zu gedenken. — Unser Friedhof gleicht
an diesen zwei Tagen und wohl auch die Tage vorher keinem
Totenhofe sondern eher einer emsigen und stark bevölkerten
kleinen Stadt . Zwischen all den Gräbrrreihen wandeln sie
einher, die eifrig auf die Schmückung des kleinen Hügels
ihrer lieben Verstorbenen bedachten Kinder, die ihre Eltern
verloren, Ehegatten, die der Tod zu früh geschieden. Eltern,
die einen kleinen Blondkopf draußen in die kalte Erde ge¬
bettet oder auch einen schon erwach Sohn oder Tächter
begraben. Sie alle durchleben in diesen Tagen wieder im
Geist die schmerzdurchtränkten Stunden mit denen einst der
Tod zwischen sie und ihre Lieben getreten und nur die
Zeit, die große Trösterin hat ihrem Weh etwas Abgeklärtes,
Gemildertes, verliehen. — Sursum corda, empor die Herzen!,
muß es aber auch nach diesen wehmutsvollen Tagen heißen,
aufs Neue müssen die Menschen an die Arbeit gehen, sorgen
für die, die noch unter uns wandeln, und des kommenden
Lichtes gedenken, des beglückenden Weihnachtsfestes, das auch
unseren Lieben gilt, aber nicht den Toten, sondern— den
Lebenden!

6 Fuffball Am letzten Sonntag fand auf dem hies.
Sportplätze ein Fuhballwettspiel zwischen der 1. Mannschaft
des Flörsheiwer Fußballklubs 1909 und der 1. Mannschaft
des Kelsterbacher Fußballklubs 1908 statt, das mit 3 : 1
zu gunsten Flörsheims endete. Das zweite Wettspiel der
2. Flörsheiwer Mannschaft gegen die2. Kelsterbacher Mann¬
schaft fiel aus, da letztere nicht komplett antreten konnte.

a Lotterie . Garantiert am 13. November nachmittags
findet die Ziehung der 18. Straßburger Lotterie wie all¬
jährlich ohne Verschub statt. Entgegen den früheren Lotterien
kommen bei der jetzigen 200 Gewinne und 1000 M.  mehr
zur Verlosung, ohne daß die Loszahl vermehrt wurde. D'e
Lose finden guten Absatz und empfiehlt es sich, mit den
Bestellungen nicht zu warten, his kurz vor Ziehung, da
sonst eine prompte Erledigung schwer ausführbar ist. Lose
a 1 11 ß. 10 M.  sind, solange Vorrat, bei I . Stürmer
Lotterie-Unternehmer Straßburg 72, Langstr. 107 und den
bekannten Losverkaufsstellen zu haben. Alles Nähere besagen
die Inserate.

* Die Schonzeit Im Regierungsbezirk Wiesbaden
ist die Schonzeit für Rehkälber auf das ganze Jahr aus-
gedchnt, was in Jägerkreisen mit Freude begrüßt wird.

* Mainz , 30. Okt. Der Leutnant Dahlmann vom
6. Dragoner-Regiment schoß sich gestern durch unvorsichtiges
Hantieren mit dem Revolver eine Kugel in den Kopf, wo¬
durch er lebensgefährlich verletzt wurde.

* Biebrich , 29. Okt. Zum zweiten Bürgermeister ist
heute Nachmittag Regierungsassessor Dr . Kranzbühler aus
Worms mit 24 gegen8 Stimmen gewählt worden.

* Kreuznach . Ein weißes Rind wurde einem Land¬
wirt in Allenfeld gestohlen. Die Spur des unbekannten
Täters führt über St . Katharinen nach Kreuznach.

d Vom Niederrheitt . Gerüchte von weiteren Ver.
könfen rheinischer Königsschlösser, nachdem schon Benrath
und Jägerhof tvsgeschlagen wurden, treten mit Hartnäckigkeit
in der Rheinprovinz auf. Das stolze Brühl, das weltbe¬
kannte ehemals kurkölnische Rokokoschloß soll es sein, was
zum Verkauf kommen soll.

* Griesheim «*. M . Prof. Dr. Lepsius, Direktor
der chemischen Fabrik Elektron, wurde vom Bundesrat zum
Mitglied des Rnchsgesundheitsrates gewählt.

8 Frankfurt a . M , 29. Okt. Die drei Einfahrts-
Hallen des Hauptbahnhofs erhalten gegenwärtig neues Well¬
blech, neue Glasscheiben und neuen Anstrich. Jede der
Hallen verursacht etwa 100000 M-  Reparaturkosten.

* Winkel In brr hiesigen Gemarkung sollten ge¬
pfändete Trauben und Kartoffeln durch den Gerichtsvollzieher
an Ort und Stelle versteigert werden. Die Trauben fanden
einen angemessenen Preis , doch als man an das Kartoffel¬
feld kam, mußte man die Wahrnehmung machen, daß sämt¬
liche Erdäpfel bereits von unbekannter* Seite eingeheimst
morden waren.

— Chik und Grazie kann sich jede Dame leicht an-
eignen, sobald sie es versteht, sich zu kleiden. Denn Kleider
machen noch immer Leute, heute vielleicht noch mehr denn
je. Muß eine elegante Toilette wirklich so teuer sein, daß
nur ein Wohlhabender sie sich anschasfen kann? Durchaus
nicht. Im Gegenteil, jede Dame kann sich aufs schönste
und dabei billigste kleiden, wenn sie ihr Kostüm selbst her¬
stell! und zwar mit Hilfe des tonangebenden Weltmoden-
blnttes „Große Modenwelt" mit bunter Fächervignettc, Ver¬
lag John Henry Schwerin, Berlin W. 57. In diesem vor¬
züglichen Modenblatt findet man unbedingt die schönsten
und zahlreichsten Kostümbilder, zugleich aber auch eine vor¬
zügliche Anleitung zur Selbstanfertigung mit Hilfe des
mustergültigen Schnittbogens. Was reichhaltigkeit, Vornehm¬
heit und Billigkeit anbetnfft, ist diesem Unternehmen sicher
kein anderes an dis Seite zu stelle». Das Blatt will vor
ollen Dingen auch ein praktisches Modenblatt 'fein, und
nach dieser Seite ist die Lieferung von Extraschnitten nach
Körpermoß besonders nutzbringend. Der große Modenteil,
die hochinteressante Rubrik „Neuestes aus Paris ", der äußerst
spannende Roman, eine vornehme, reich illustrierte Belletristik,
eine große Extra-Handarbeitenbeilage, die neue Rubrik
„Praktisches für die Hausschneiderei", ein farbenprächtiges
Modenkolorit zeugen von dem reichen Inhalt des Blattes.
Abonnements auf „Große Modenwelt" mit bunter Fächer-
Vignette(man achte genau auf den Titel) p 1 1 viertel¬
jährlich nehmen sämtliche Buchhandlungen und Postanstalten
entgegen. Gratis-Probenummern bei ersteren und dem Ver¬
lag John Henry Schwerin, Berlin W. 57.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 6*/* Uhr hl. Messe. 7 Uhr 2. Amt für Elisabeth
Höckel(dieselbe war Mitglied des Müttervereins).

Donnerstag 63/i Uhr gest. Engelamt für Margarethn Hart¬
mann; nachm. 6 Uhr Beichtgelegenheit.

Freitag Herz-Jesiifreitag 61/* Uhr hl. Messe. 7 Uhr Amt
für Joh. und Georg Kohl und deren Mutter.

Samstag 7 Uhr 3. Amt für Kath. Theis. 73/* Uhr hl. Messe
für Kath. Theis (von ihren Altersgenossen bestellt).

Während der Allerseelenoktav allabendlich 8 Uhr Andacht
sür die armen Seelen mit sakr. Segen.

Vereins -Nachrichten.
Fremdeuverein Alemannia Jeden ersten Sonntag im

Monat Versammlung im Vereinslokol Becker.
Tarngesellschaft . Jeden Dienstag und Freitag Abend

Turnstunde im Bereinslokal „Karthaus"
Hnm. Mnsikgesellschaft „Lyra ". Jeden Mittwoch Abend

8st- Uhr Mustkstunde im Restaurant „Kaisersaal."
Kath . Jünglingsvereiu . Jeden Mittwoch und Samstag

Abend 8i/ü Uhr Turnstunde im „Hirsch".
Gesangverein „Sängerbund ". Montag Abend 1jS

Uhr Singstunde im Hirsch.

»killlge-irpleü»
Morgen Mittwoch, von 10 Uhr ob, sind bei

Nikolaus Kohl, Brunnengasse,

ffoclMel per Pfund4Pfg.
Weihnachts-Aepfel per Pfd. 6 Pfg.
zu haben.



Von Nah und Fern.
* Frankfnrt , 29. Ott . (L u f t s chi f f a y r t.) Das

Paten , des R u t h e n b e r g-B a l l o n s soll für di«
Summe von 320 000 Mark nach England verkauft wor¬
den sein. Ferner soll Herr Ruthenberg nicht weniger als
sechs Ballons wahrend der Ausstellung verkauft haben
Der Ballon felbst wird dieser Tage nach Berlin geschictt,
von da nach Wien, wo man sich Ebenfalls für das Sh-
P?™ interessier,. In Wien sollen mit dem Ballon im
nächsten Monat Aufstiege unternommen werden. Der halb-
ferüge KaloKenballon von Dr . Gans -Fabrice soll eben-
ralls nach Berlin gebracht werden, wo man Aufstiege unternehmen wird.

* Mannheim , 29. Ott . (Verhaftete Wechsel-
falscher .) Wegen umfangreicher Wechselbetrügereien
wurden die Inhaber der Kommissionsfirma Duttenhöfer
u. Glaser. Hermann Glaser und Wilhelm Duttenhöfer,
verhaftet . Die seit etwa 40 Jahren bestehende Firma
hatte vor kurzem ihre Zahlungen eingestellt, und seit
dieser Zeit beschäffigte sich die Staatsanwaltschaft mit ih¬
ren Angelegenheiten. Die Unterbilanz wird auf 1 Mw.
Mark angegeben, es sollen nur etwa 6000 Mark Aktiva
vorbanden sein.

29. Okt. (Die Versuchsfahrt n)  Bei
der gestrrgen Versuchsfahrt des „Zeppelin 2* erlitt der
»ordere Propeller einen kleinen Schwer , wdah er kebon
wahrend der Fahrt abgestellt werden mußte Gleich nach
der Landung wurde mit der Ausbesserung üeaounci die

dk' vollendet wurde . Wegen diZ Schadens
^tt die für gestern abend geplante Dauerfahrt der dre-
Lusrschfft verschobcn werden. Wahrscheinlich wird sie beute
«bend zwischen 6 und 7 Uhr beginnen. Dw Luftschiffe
nehmen zu diesem Zweck möglichst viel Benzin ein und
wmoen rn kurzen Abständen ihre Fahrt antreten . Es be-
K ^ du Absicht, so lange als möglich iu der
2 geplant ^ *UX  tortTe ” ^ gsübcr keine Fahr-

* Düsseldorf . 29. Ott . (Lebensmüde .) Der bie¬
dre 6l,ahrrge Fabrikbesitzer August Lohmami, Mitinha¬
ber der Lampeufabrik Lohmann u . Ruhland , sowie des-

^ahn , machten ihrem Leben, elfterer durch
fehlerer durch Vergiften ein Ende . Die Ur-

chch des selbstmoroes ist in unheilbarer Krankheit desSohnes zu suchen.
*Bouu 29. Okt. (Bierbohkott der Stu-

!** **6 “ •) ® lHC  Vertteterversammlung der Studenten
beschloß elnstlmmdg, a,n 2. November den Bierbohkott
, ^ .̂ "kale zu verhangen , die die Preise unver¬hältnismäßig erhöht haben.

* Bonn , 29. Olt. (Gelegtes  H a n d w e r k.) Der
hiej.gen Kriminalpolizei ist es gelungen, zwei inter-

H ° ch st apler  zu verhafte». Es sind
mes der 35 Jahre alte Andreas Haselbeck und der 26
^ahre alte Johann Schmidt, beide aus München, die
»ich zuletzt in Köln, Frankfurt , Brüssel, Zürich und Ber¬
lin aufgehalten haben. Ihre vier bahnlagernden Koffer
die beschlagnahmt wurden , enthielten zumeist gestohlene
Wertsachen, Uhren und Schmuckgegenstände.

* Kaisersesch . 29. Ott . (Verunglückter Hand¬
werksbursche .) Gin Handwerksbursche hatte sich
au , dem Heuboden einer Wirtschaft an der Landstraße
nach Cochem ein Nachtlager zurecht gemacht, stürzte aber
ui die Scheune und starb alsbald an den erlittenen Ver¬
letzungen.

* Trier , 29. Ott . (M o r d p r o z e ß Breuer .) Me
vorn Reichsgericht angeordnete neue Verhandlung gegen
deri des Mordes angeklagten Rennfahrer Breuer findet
am 13 Dezember vor dem hiesigen Schwurgericht statt.

Wochen-Nundschair.

Neueste Meldungen.
P ^ ' ® tt öcr  Sitzung des 12er irnd 15-"-

Ausschusses bet  konservativen Partei wurde befchloffen
Mlen allzeineinen Dclegieriemag auf den 11. Dezember
«ach Berlin einberufxn.
rifwrff4Lr,Io Ct§' -;>u “ ' ri?ic  die Zentrale der national,
liberaler Landespancl in Bayern ,nitteilt , hat der in

. versammelt gewesene Zentralvorsta na
bcr Partei entmutig die Unhaltbarkeit der Zustände im
ttm^anerkannt! ^ ^ rischen Block für die Ratiouallibera-

Budapest , 30- Ott . Die aviattjchc Sektion des Un
garischen Automobilklubs hat die Absicht, im nächsten
sichre ein großes aviatifches Meettng in Budapest m

f t£” ' Sie hat diesen Plan bereits der aviatischen
Zentrale in Paris nntgeteilr, die gegenwärtig die Ter
Z \u f~r - lL  Rugkonkurrenzeii des nächsten Jahres fest,
stellt Für die Budapester Konkurrenzen setzen der S,aat
die Hauptstadt, der Autonwbilkluü und mehrere Kasinos
der Hauptstadt Preise aus . 13
nia^ ^ ersburg , 30. Okt. Nach ve.u Ergebnis der Re-

stotl des Senators Gariu sind 24 Personen des Mos¬
kauer ^ ittendanturdepots in Anllagezustand verseht wor«
den, darunter ein Oberst, zwei Hauptleute , vier Ober¬
leutnants und einige hohe Zivilbeamte.
bnr, • 2b" verlautet , tvilt der Erzbifchos
von Phlladetphm berm Papste die Seligsprechung vo,
Chrr,toph Columbus beantragen . Schon 1870, während
^ °kunwmschen Konzils , hatte,! 200 Kirchenfürsten eine
diesbezügliche Pettlion eingereichi.

Athen 30. Okt. Trotz der Nnchgiebigkeir der Re¬
gierung sind die rliederen Marineoffiziere nicht
befriedigt.  Da befürchtet wird, daß sie die äkfeiv
ung Der Marinestation und den S tu r z d e r R c7u
fJJL? ordnete die Regierung die Verhaftung
ihres Führers VlzekapMns To Pallos  an und traf

Vorsichtsmaßregeln. Der Ofjiziersbuiw un¬
terstützt dte Reglerung . — Im Unterossizierkorps des
fc^ b«ee!teS  Unzufriedenheit , die Unteroffiziere ver-
langen namentlich eine Erhöhung ihres Lohnes und Er¬
leichterungen ,n den Vorschriften betreffs ihres Avance¬
ments ins Ofsizrerkorps. Eine entsprechende Denkschrift
reichen' ben nM) k̂n  Tagen der Regierung über-

New -Yorl , 30. Okt Rockefeller spendete eine MW
tton Lollars zur Ausrottung der Hakenwurmttankhejl inde« Sudftaaten.

Leben beginnt sich's allgemach zu ro-
£ “• Freilich nicht viel, aber um die Ruhe ist's geche.

Streit um den Eröffnungstermin des Reichs-
^ Seht Wetter durch die Presse, ohne daß bisher ein
bestimmter .̂ag festge,etzi oder doch wenigstens der c>ef-
fentttchkeit mitgeteilt wurde . Ob es nun der 23. oder der
^0- November sein wild , angesichts der Taisache, daß
vorderhand von unseren Reichsboten wichtige Probleme

lmP ücr^ tt  sich die Allgemeinheit ziem-
7^ ,.Sle' chgultlg. Wenn auch wichtige Vorlagen nicht be-
rorstehen, so kann inan dem Eröffnungstage des Reichs¬
parraments doch mit Spannung entgegensehen, wird doch
dann wohl der neue Kanzler eine ' Art Programmrede
halten muffen. Für viele Politiker steht der Inhalt ' der
Bcthmannschen Rede freilich schon fest, aber trotz alledem
mochte man ihn gern aus des neuen Mannes Munde ge¬
hört haben. Herr von Bethmann-Hollweg soll die Taktik
der wechselnden Mehrheiten befolgen, mit die er Neuia-
keit konnte wenigstens ein Pariser Blatt unividersprochen
v,e Allgemeinlheit beglücken. Angesichts der prekären in»
nerpolitischen Lage zuckt der eine oder andere „Einge-
merhte" ungläubig die Achseln. Herr von Bethmann -Holl-
meg galt als Nachfolger Posadowskys während der Bü-
owschen Blockära bekanntlich als eifriger Verteidiger des
Blockgcdankens, deshalb klingt die Nachricht von den wech¬
selnden Mehrheiten allerdings komisch, jedoch, nachdem
»er Block eben erst Schiffbruch erlitten hat, wird der neue
Mann Wohl oder übel für seine Vorlagen sich je nach
»er Lage der Sache die eine oder andere Mehrheit suchen
muffen. Ob er vielleicht bei günstigerer Gelegenheit den
Blockgedankenneu aufgreifen wird , muß eine Frage der
Zeit bleiben; vorläufig läßt sich darüber nichts sagen.
Warten wir 'mal vorerst die Programmrede ab, vielleicht
-rleben wir doch noch eine Ueberraschung. — Der Vor-
mtwurs des neuen Reichsstrafgesetzbuches ist nunmehr ver¬
öffentlicht worden, und es wird Sache der juristischen
Fachleute sein, ihr Für und Wider bekanntzugeben. Die
Gesetze von 1870 bedürfen dem Fortschritt der Zeit ent¬
sprechend der Neugestaltung, und so ist der Entwurf , der
»llerdings noch viele Mängel ausweist, zu begrüßen- Wan»
sie Vorlage all die Instanzen bis z,lm Reichstag pai
stert haben wird , läßt sich bei der eminenten Wichtigkeit
und des großen Umfanges nicht Voraussagen. Bis zur
Inkraftsetzung werden wohl noch einige Jährchen vergehen.

Die innerpolitische Lage in Oesterreich -Ungarn gleicht
"wch immer einem vollständigen Chaos . Krisen nach al¬
len Seiten . Man weiß nicht, Ivie man aus diesem
Durcheinander herauskominen wird . Der österreichische
Reichsrat liegt lahm, weil die Tschechen als Protest
gegen die deutschen Sprachengesetze obstruieren und so
oie Beratungen unmöglich machen. In Ungarn  wird
oie Entwirrungs -Attion immer mehr unwahrscheinlicher,
Weil die Bankgruppe auf ihrem Standpunkte verharrt
ltnid die Krone aus begreiflichen Gründen sich zu Kon-
tesstonen nicht verstehen kann. Die Versuche Weckerles, ein
arbeitsfähiges Kabinett zu bilden, mußten demzufolge
scheitern. Die einzige Hoffnung setzt man jetzt auf Kos-
suth, der zwar die Macht hat , die Kammer wieder flott
zu machen, doch ist dieses vielgenannte Parteioberhaupt
wankelmütiger Natur und genießt deshalb in Wien nicht
allzugroßes Vertrauen . Unserem Bundesgenossen ist nur
;u wünschen, daß er die Schwierigkeiten der inneren
Lage recht bald überwinden möge, damit die dafür ein»
gesetzten Kräfte sich anderen, ivichttgeren Aufgaberl zu¬
wenden können.

Die vergangene Woche stand unter dem Zeichen der
ivegeguung in Racconigi . Der russische Zar hat sich
endlich einmal aus seiner sicheren Feste Zarskosc Sselo
herausgewagt und ist nach Italien gefahren, um dort
die schon lang geplante und ebensolang verschobene Zu»
sammenkunst mit König Bittor Emanuel zu haben. Al¬
les ist glatt abgclausen, die italienischen Soldaten ver¬
stehen sich anscheinend ebensogut wie die nlssischen Kosa¬
ken auf derartigen Dienst. Die politischen Folgen der
Enlrevne sind inzwischen in allen Farben geschildert wor¬
den, ohne daß man viel mehr weiß, als daß die beiden
Herrscher gegebenenfalls etwaigen weiteren Erpansions-
gelüstcn Oesterreichs einen Riegel vorschieben wollen. Man
will die auf dem Balkan gemeinsamen Interessen Ruß¬
lands und Italiens durch festen Zusammenschluß schützen,
der Status quo soll aufrecht erhalten bleiben. Wen« in
Racconigi weitere Vereinbaningen nicht getroffen wur¬
den, insbesondere über das Verhältnis Italiens im Drei,
bund, dann kann man unbe' orgt in die Zukunst blicken,
denn in Wien denkt nieniand daran , einen Raubzug durch
oen Balkan zu inszenieren. Wenn es sich aber darum
handeln sollte, Italien vom Dreibund zu lös.-ii und durch
Aitlehnung an die Triple -Allianz das Stärkeverhältnis
Europas zu verschieben, so 'wäre das allerdings eine an¬
dere Sache, mit der dem internationalen Frieden , der
doch dem russischen Zaren so sehr ani Herzen liegt, furcht¬
bar wenig gedient würde . Herr von Vethmann-Hollweg,
der sich ja demnächst in Nom Vörstetten wird , mag sich-
an Ort und Stelle davon überzeugen, wie der Hase
läuft.

Japan hat Trauer . Ein koreanischer Fanatiker hat
seinen größten Sohn , den Fürsten I t o, auf dem
Bahnhof in Charbin erschossen, um, wie der Mörder
selbst sagte, die unterdrückten Koreaner zu rächen. Was
Jto seinem Lande war und vor allen Dingen, was für
Dienste er ihm geleistet hat , weiß ein jeder und dte
japanische Geschichte wird auch gleichzeitig die des er¬
mordeten Jto sein. Japan steht heute als unbcfihräntt«
Beherrscherin des fernen Ostens da und hat selbst den
russischen Einfluß in der Mandschurei durch einen ersolg-
rcichen Krieg zu beseitigen gewußt . Und das alles ist
das Werk Jtos , dessen Gelingen er noch miterleben durfie.
Mit dem Mord wird der koreanische Fanatiker seinem
Volke einen schlechten Dienst erwiesen haben, denn jetzt
wird Japan wohl mehr denn je ein scharfes Auge ans
das Land werfen, daß Jto vor wenigen Jahren durch
einen geschickten politischen Schachzug seinem Vaterlande
Erlan gemacht hat.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

*Zu den Stichwahlen in Leipzig wird gemeldet:
v>n Leipzig l erhielt L o e b n e r (nari.) 10 263j Schuch-
nrbt (Soz .) 5772 Stimmen , in Leipzig 2 W a p p l e r
(natl .) 13 355, Secger (Soz .) 7839, in Leipzig 3 Mül¬
ler (natl .) 12 265, Jllge (Soz .) 12 477, in Leipzig 5
Ruvolph  ina .tt.) 14 474, Bammer (Soz .) 9759 und
^Leipzig 6 Steche (natl .) 15 265, Lehmann (Soz .)
i3tl  Stimmen . Es ist also im ersten, zweiten, fünften
und sechsten Leipziger Wahlkreis der Slationalliberale , im
dritten der Sozialdemokrat gewühlt.

* Dir Dresdener Ortsgruppe des Alldeutschen
Verbandes  Hut eine Eingabe  an das sächsische
Kultusministerium gerichtet, in der gebeten wird , daß die
maßgebenden Behörden „den vorläriftg schüchtern autre-
icrwen, aber in ihren Folgen bedenklichen Bestrebungen,
»ichechischen Unterricht in Sachsen einzusührcn, in den
Anfängen energisch entgegenrreten"

'" Von verschiedenen Berliner Zeitungen waren ch den
letzten Tagen durchaus w i d e r s p e e che n d e M i t -
l e l ln n g c n über den Vorentwurf zur Reform des
Strafrechtes verbreitet »vordcn. So konnte man an ei¬
ner Stelle lesen, daß der Vorentwurf etwa ändert,alb
Jahre der öffentlichen Kritik ausgcsetzt werden solle, ehe
sich der Regierungs -Ausschuß mit der Fertigstellung des
Planes befasse, während von anderer Serie berichtet wor¬
den ist, daß noch in diesem Jahre ein aus Strafrechts¬
lehrern und prattisch tät .gen Juristen zusammengesetzter
Ausichuß das Werk in Angriff nehmen werde. Wie von
amtlicher Stelle mitgetcilt wird , sind alle diese
Meldungen unzutreffend.  Ganz ausgeschlos
im erscheint es, daß schon in diesem Jahre der Aus¬
schuß Zusammentritt, um die endgiltige' Festlegung -es
neuen Strafge 'etzbuckies vorzunehmen. Dazu ist die Ma¬
terie noch lange nicht gettärt genug, auch haben sich in
der Presse sowohl, als auch in den Fachkreisen die Stiin-
nien noch nicht genügend geäußert . Was nun die er¬
wähnte Frist von 1)4 Jahren anbetrifft, so ist diese Zeit¬
bestimmung ebenfalls nicht zutreffend. Der Termin wird
lediglich davon abhängen , in welchem Zeitraum die Re¬
gierung genügend Material über dte öffentliche Meinung
gesammelt hat, um wettere Schritte zur Vollendung er¬
greifen zu können. Das kann z. B . unter günstigen Um¬
ständen schon nach Ablauf dieses Jahres der Fall sein-
Auch über die Zusammensetzung des Ausschusses ist bis¬
her noch keinerlei Verfügung irgendwelcher Art getroffenworden.

*Der neue Polizeipräsident von Berlin , Dr . Trau-
gott von Jagow , ist am 18. Mai 18S5 in Perleberg
geboren, war dort lange Zeit Landrat und wurde vo'

> V>

, von Jagow.
«isenvuefdliniprsriclenlvon Berlin

3K Jahren Oberregierungsrat . Als solcher war er vis
zu seiner Berufung nach Berlin beim Regicrungspräsi-
dium in Potsdam tätig.

Oesterreich-Ungarn.
* Bei Bürgermeister Lueger fand die K o n s e r e n i

der deutschfreiheitlichen und der christlich-sozialen Führer
statt, welcher auch Ministerpräsident B i e n e r t h und die
Minister Härdtl , Stnrgkh , Schreiner und Wetsttrchner bei-
ivohnten. Es handelte sich um die Santtionierung der
deutschen Schutzgesetze  für die reindeittsche»
Kronlander . Wre verlautet , gab Bienerth keine bestimm'
ten Erllärnngxn über den Zeichunkt der Santtionierung
ab. Jedenfalls ging aus der Rede des Ministerpräside" '
ten hervor , daß der Ministerrat am Sarnstag , von den'
im Parlament die Entscheidimg erwartet wurde , sich M't
dxn Schutzgesetzen noch nicht befassen wird , weil die S
>' u a t i o n eine Verschlimmerung  erfahren ha' ,
und weil Verhandlungen über den Zusammentrilt deS
böhmischen Landtages,  auf die jetzt das
Schwergewicht gelegt werden soll, in vornhinein aussichts'
los wären . In der Konferenz wurde der Plan vei'ti'
uert , das Parlament,  falls die Arbeitsfähigkeit aUÄ
weiterhin zweifelhaft bleibt, zu v e r t a g e n und de»
böhmischen Landtag einzuberufen. Krisengerüchte übe'
Parlament und Regierung werden als verfrüht bezeichnet^

Serbien.
* Während der letzten Ministerttise richtete der stühere

Kronprinz Georg an den Justizminister Rivaratsch eine»
Brief , worin er ihn aussordertc, sein Gnitlassungsgeis""
zurückzuziehen, damit die Erhaltung der Koalitions -^ e'
gierung Novakowitsch ermöglicht und die Bildung eine»
für das Land unheilvollen radikalen Kabinetts Rasch" l̂ '
oereitett werde. Wie der „Zwomo " meldet, habe sich»l .
bcr letzte Ministerrat mit dieser Angelegenheit beschüf̂öt
und er habe -- - -- " , .,<
richten, über
ten und antikonstitutionellen Gebarung
linarstrafe  zu verhängen.

England.
*Jm Unterhaus  fragte Renwick (konservativ) de»

ersten Lord der Admiralität , Mc Kenn«, ob gewisse vek'
trauliche Zeichnungen, die den Unternehmern für den



Da» eines der neuesten großen Kriegsschiffe geliHetw fntn,
>ML die jetzt wieder im Besitz der Admiralität Mt «nütz-
len, verschwunden  seien , rrnd ob die MWWnlitiA
die' Zeichnungen wiederznerlangen hoffe. Me tomm  be-
'WSuor.etc die erste Frage bejahend,  und die zweite
derneinend , und fügte hinzu , daß das Schiff bereits seit
einiger Zeit in Dienst gestellt sei , sodaß die Zeichnungen
diel von ihrem Werte verloren hätten . Das in Frage
kommende Schiff ist vermutlich ein I n d o m i t a b l e
lalso ein neuer Schlachtschiff-Panzerkreuzer ) .

Finnland.
. * Recht ansehnliche Truppenkontingente , fast aus-
ichließlich aus Kosaten bestehend , sind tm Lause der letz-
i°n 48 Stunden in Helsingsors eingetroffen . Die Zeit¬
ungen fordern die Bevölkerung aus , den russischen Trup¬
pen möglichst auszuweichen , indem sie zugleich andeuten,
das; es sonst vielleicht in ähnlicher Weise gehen könnte
irie bei den vielen Pogromen im Kaiserreich , wo ein
don einem Polizeispitzel abgeseuerter Schutz den militäri¬
schen Befehlshabern den erwünschten Vorwand gab , die
stiedliche Bevölkerung uiedermetzcln zu lassen. Die Zeit¬
ung „Wasabladet " empfiehlt allen Finnländern , in dieser
Zeit der neuen und schweren Prüfungen die Ruhe zu be¬
wahren und sich darauf zu vertrösten , daß der Tag kom¬
men wird , der vielleicht schon nahe ist, wo die Lage

Kaiserreich total geändert werden dürfte . _ „Freilich ist
fcjc Reaktion gegenwärtig allmächtig in Rußland ", sagt
d>e Zeitung , „aber es ist unmöglich anzunehmen , daß ein
Regierungssystem wie das russische, welches das große
Deich militärisch zu Niederlagen geführt , ökonomisch zu
drohendem Ruin , politisch zur Revolution , werde lange
"usrechterhalteu weiden können , wenngleich die Macht der
Traditionen eine große ist; noch unmöglicher ist es auzu
»ehmen, daß russische Versuche , uns das autokratische Will-
torsyftem aufzuzwingen von irgend welchem Erfolg ge¬
tönt werden können ."

M a r1>fI o
* Der „Matin " berichtet aus Tange  r : Der Geschästs-

>rägcr der deutschen  Gesandtschaft hat El G u e b -
b a s , den Vertreter Muley Hasids in Tanger amtlich
benachrichtigt , daß die deutsche Regierung ihn beauftrage,
den Sultan aufzusordern , unverzüglich die deutschen Gut¬
haben a u s z u z a h l e n . Er entsandte sofort einen
Spezial -Kurier nach Fez , um den Sultan von der deut¬
schen Forderung in Kenntnis zu setzen.

* Der Leiter der von Muley Hasid zu den Rifsianern
entsandten Mission erklärte dem Korrespondenten des
»Ra in " er habe die Ausgabe , zwischen den Spa¬
niern  und den R i f f k a b y I e n eine Verständigung
herbeimführen . Er setze volles Vertrauen rn das Gettn
Len dieser Ausgabe . Er baue besonders aus die Er¬
müdung der Stämme , die ihren Führern nur so lange
gehorchten, als sie siegreich seien.

Hof und Gesellschaft.
** Die Nierenentzündung  bei Herzog Karl

Theodor von Bayern  ist beseitigt , dagegen «rächt
ein langandauerndes Blasenleiden dem Kranken viel Be¬
schwerden.

Warum bauen wir Kriegsschiffe.
In der „Contemporary Review " Hatte sich kürzlich

Dr, Hans TelbrüÄ mil der Frage beschäftig^ UJatutu
Deutschland Kriegsschiffe baut , und der .Artikel. hatte un¬
gefähr in der Sentenz gegipsclt, daß die deutjche flotte
niemals stark genug sein werde , um England direkt zu
bedrohen aber sie sei stark genug , um Englands Politik
vorsichtig zu machen und England zu zw argen , sortge-
letzl seine Beziehungen zu Deutschland im Auge zu be¬
halten.

Mit diesem Artikel beschäftigt sich der Parlamentsab¬
geordnete Labouchere in der neuesten Nummer seiner Wo¬
chenschrift „Truth ". Er erklärt , daß so viel Unsinn in
England über Deutschlands Pläne geredet werde , daß es
ganz gut sei, wenn man einmal versuche, die eigene Lage
w betrachten , nicht die gegenwärtige , sondern dre vor 10
«der ->0 Jahren zurück, und zwar vom deutschen Stand¬
punkt "aus . Nach seiner eigenen Meinung sei der Ent¬
schluß verschiedener sremdcr Mächte , England mcht die un¬
eingeschränkte Herrschaft über alle Weltverkehrsstraßen aus
den Meeren zu lassen, ein Resultat des Burenkrieges . Bei
dieser Gelegenheit habe England hauptsächlich Deutschland,
aber im verminderten Grade auch andere Nationen , die
Wirkungen der absoluten Vorherrschaft zur See fühlen
lasftn . Wie groß die Sympathien anderer Völker auch
ftir die Buren gewesen feien — und in Deutschland wä¬
ren sie besonders groß gewesen — sie mußte « platonisch
bleiben durch die Tatsache , daß keiner in der Lage ge¬
wesen sei, in den Kamps einzugreiscn . Nach einer sol¬
chen Lektion hätten die fremden Mächte nichts anderes
bin können , als sich die Frage vorlegen , in welcher Lage
sie sich befinden würden , wenn Englands Leidenschaft für
die Ausbreitung seines Reiches es zu einer großzügigen
Aktion in anderen Teilen der Welt verleite , in denen die
fremden Mächte wichtigere Interessen hätten als in Süd¬
afrika. Die Antwort auf diese Frage könne man in der
Unmittelbar daraus erfolgten Vergrößerung der deutschetl
und amerikanischen Flotten erblicken.

In England habe man sich daran gewöhnt , anzuneh-
Uien, daß die Deutschen die Absicht hätten , es in Europa
unzugreifen . Dabei übersehe man aber vollständig die
Tatsache, daß die Vereinigten Staaten ganz dasselbe zu
ganz der gleichen Zeit getan hätten . Wenn man in Enz-
tond der Meinung sei, wie es auch geschehe, daß die
Amerikaner kein anderes Motiv zum plötzlichen Ausbau
einer großen Flotte hätten , als die Verteidigung der
amerikanischen Interessen , so sollte der gesunde Menschen¬
verstand den Engländern sagen , daß man den Deutschen
die gleichen Gründe zubilligen müsse. Aber in den letz
Uin wenigen Jahren habe sich der gesunde Menschenver-
torich in England in allem , was Deutschland anbeträse,

Äu Minimum reduziert.

wird
Aus aller Welt.

Klckiweres Automobilunglück . Aus Posen
iclstctt Zwischen Wollstein und ZüUichau hat sich. **
»eres Antomobilunglück zugetragen , dem alle ^ nsassep

zum Opfer gefallen sind. Die Verunglückten sind den-
Rechtsanwalt und Notar Dr . Barkusky aus Kosten, die
Rittergutsbesitzer Lorenz aus Nielongowo und Forstmann
aus Porthof und der Chauffeur des letzteren . Die Herren
kehrten von der Jagd aus einem in Sachsen gekegenen Re¬
vier des Rechtsanwalts Dr . Barkusky zurück. Bei Zülli-
Hau mußten sie die Kleinbahn kreuzen. Das Automobil
fuhr einen Berg hinunter , während zu gleicher Zeit in
voller Fahrt ein Kleinbahnzug herankam . Der Chauffeur
versuchte un letzten Augenblick nach links abzubiegen , was
evoch nicht mehr gelang . Das Automobil stieß mit dem
Zug zusammen , der Wagen wurde zurückgeschleudert und
stürzte , sich überschlagend , den Bahndamm hinab . Me
Insassen wurden getötet.

Kunst und Wissenschaft.
A Ein sechster Sinn der Katze . Dr . Fritz hat an

ver gewöhnlichen Hauskatze ein besonderes Sinnesorgan
entdeckt, das ihr freilich nicht eigentümlich zu sein scheint,
sondern nach früheren Forschungen auch anderen Tieren
znkommt, bei der Katze aber bisher nicht ausgesun¬
den worden tvar . Dieser sechste Sinn besteht äußerlich
» einigen langen steifen Borsten oder Fühlhaaren , welche
aus einer Hautgegend herauswachsen , die besonders reich
mit Nerven ausgestattet ist. Dies Gebiet liegt in der
Rahe des Handwurzelgelenks der beiden Vorderbeine.
Mau hatte diese eigentümlichen Sinneshaare früher an
zahlreichen Vertretern verschiedener Familien der Wirbel¬
tiere nachgewiesen , und zwar ebenso bei niedrigstehenden
Wirbeltieren , wie den „Zahnarmen " (Edentaten ) , wie
mich bei Nagetieren , fleisch sressenden Tieren und sogar
den weniger hochstehenden Gruppen der Vierhänder ; auch
der merkwürdige Klippschliefer Afrikas , der einer Ein¬
ordnung in eine der genannten Tierklaffen widerstrebt , ist
vieser Reihe hinzuzufügcn . Eine Eigenschaft scheint allen
diesen gieren , die jenes Organ an den Vorderbeinen be¬
sitzen, in gleicher Weise eigen zu sein, nämlich , daß sie
entweder gewohnheitsmäßig ihre Nahrung mit den Vor¬
derpfoten halten , oder daß sie besonders zum Klettern
begabt sind. Danach ist es wahrscheinlich , daß die em¬
pfindlichen Haare im Handgelenk mit der besonderen Be-
tätiguiig der vorderen Gliedmaßen in Zusammenhang ste¬
hen. .rtte Huftiere entbehren , wie daraus leicht zu ver¬
stehen wäre , dieses Organes vollkomrnen . Daß auch die
echten Affen dieses besonderen Sinnes entralen können,
erklärt sich wohl durch die außerordentliche Empfindlich

die sie an den Handflächen und Fingern erworben
haben , sodaß eine weitere Unterstützung nicht nötig ist.
Dr . Fritz ist bemüht gewesen , dasselbe Organ auch beim
Hunde aufznsmden , der seine Vorderpfoten doch gleich¬
falls in einer Weise braucht , die zuweilen eine Aehulich-
kert nnt den Gewohnheiten der Katze verrät . Die Nach¬
forschung ist jedoch vergeblich gewesen , sodaß der Hnnd
demnach ans seine fi'mf Sinne bescbränkt ist.

Landwirtschaftliches.
-fi- Saatenstand in Baden . Infolge der ungünstigen

nassen Witterung von Mitte September bis M i 1 t e Ok¬
tober  sind bis jetzt noch nicht alle Wintersaaten untcr-
gcbracht . Die früh bestellten Saaten sind schon ausge-
gangen und entwickeln sich allerorts gut . Vereinzelt wird
Schneckenfraß an der Roggensaat beobachtet . Die gün¬
stige Witterung der letzten Tage hat die Felderbestellung
wohl in den meisten Gegenden erheblich gefördert . In
einigen Höhenbezirken des Schwarzwaldes konnte der Ha¬
fer noch nicht geborgen , oder mußte halbreif geschnitten
werden . Auch Oehmd ist vielfach , besonders in der Ebene,
noch draußen und kann nur als Streu verwendet wer¬
den . In den Kartoffeläckern haben die Engerlinge viel,
fach beträchtlich geschadet. Aus manchen Kartofselstücken
ivird kaum noch das gesunde Saatgut gewormen . Die
übrigen Knollen sind zerfressen. Auch werden als Folge
der nassen Witterung , nameittlich in schweren Böden,
mancherorts faule Kartoffeln in großen Mengen gesunden.

O Saatcnstand in Württemberg . Nach den Mit¬
teilungen des Statistischen Landesamts über den Saaten»
stand in Württemberg um die Mitte Oktober  ist
infolge der feuchten Witterung die Bestellung der Herbst¬
saaten vielfach sehr verzögert worden und erst zum Teil
beendet . Die frühen Saaten sind gut anfgegangen und
ze-gen schonen Stand . Auch die Einheimsung der Kartof¬
feln, sowie des Oehmdes ist durch die kräftigen Regen-
sälle unliebsam unterbrochen worden . Viele Kartoffelfel¬
der waren um Mitte Oktober noch nicht geleert , und auch
das Oehmd war um die e Zeit noch nicht ganz einge-
heimst . Sehr zu statten kam die feuchte Witterung den
Futterrüben , die Heuer einen überaus reichen , der Win«
terfilfterung sehr zu statten kommenden Ertrag liesern . Als
Durchschnitlsnoten werden angegeben für Winterweizen
2,5 , Winterdinkel 2,5 , Winterroggen 2,4 , Kartoffeln 3,0.

Vermischtes.
Bernhard Shaw über Stimulantien . Ueber Gti«

mulantien wie Alkohol , Tabak , Tee , Kaffee und Mor¬
phium plaudert Bernard Schaw in seiner besonderen Art
im zweiten Oktooerheft von „Nord und Süd ": «Als
uiodcrner Mensch, der sich mit den schönen Künsten besaßt
und in London von dem Schweiß seines Gehirns lebt,
wohne ich in einer Welt , die , außerstande , an Brot al-
lein zu denken, im wesentlichen von Alkohol und Mor¬
phium lebt . Junge und sehr sentimentale Leute leben
voll der Liebe und sind von Dichtwerken alter Art ent¬
zückt, d -c die Liebe sür das Alpha und Omega halten;
eine aufmerksame Prüfung jedoch wird gewöän ich die Tat¬
sache konstatieren , daß jene ach so ätherische Arider Liebe
nur ein Symploni der Gifte ist, die ich oben erwähnte,
und an sich nur bei solchen Personeil vorkommt , deren
Normalzustand dem gleicht, der durch narkotische Stimu¬
lantien bei gesunden Personen hervorgerusen wird . Wenn
wir von den schönen Künsten der Gegenwart alles bei-
feite lassen, was gefühllos und prosaisch ist, — und das
gehört ja auch tm eigentlichen Sinn nicht zu den schönen
Künsten —, so können wir unbesorgt den Rest zu den
Gefühlen rechnen , die der Teekessel, die Flasche oder die
subkutane Spritze Hervorgerusen haben . Eine Murt SMna

>er klügsten Männer und Frauen Londons , denen man
den Nachmittagstee versagt hat , würde viele Illusionen
zerstören . Tex , Kaffee und Zigaretten machen Konver
sation ; Bier und Tabak routinierten Journalismus ; Ga¬
lanterie und Wein : brillierenden Journalismus , Essays
und Romane ; Branntwein und Zigarren rufen heftig
fromme oder erotische Poesie hervor , Morphium tragische
Exaltation (die sehr nützlich sür die Bühne ist) — —
und Nüchternheit die Predigt eines DurchschnittsgeiM
chen. Die Lebhaftigkeit der Presse , der Kanzel , der Red¬
nertribüne und des Theaters ist nur ein Symptom sür
die Lebhafisteit des Handels mit Tee , Tabak und mit
Schnaps . Es ist zwar wahr , daß die Welt nicht schlech-
ier ivird , aber alles , was einen leichteren Fortschritt der
Zivilisation bedingt , bedingt auch eine größere Leichtig-
keit in der Beschaffung von Giften . Und so werden
ganze Raffen schwarzer Menschen von dem Angesicht der
Erde fortgewischt ; und jede Ausdehnung und Verfeiner¬
ung der Giftprodukfion nimmt eine Schicht aus der wei¬
ßen Gesellschaft und gibt sie denr Umergang preis . Der
alte biedere Trinkerbrauch beruhte , soweit ich mich ent¬
sinne, aus der Idee , daß man erst seines Tages Arbeit
tat und sich hinterher zur Erholung bettank . Heute be¬
trinkt man sich, um arbeiten zu können . — Shakespeare
hatte viel weniger Gelegenheit , seine Nerven zu ruinie¬
ren , als Dante Rosetti . Und wenn auch Shakespeare der
Ueberlieserung nach sich zu Tode soff und in einem Rinn¬
stein umkam , so faßte er doch jedenfalls den Alkohol als
einen Feind auf , den ein Mensch in seinen Mund steckte,
um ihm seinen Verstand zu stehlen ; der moderne Mensch
aber hält ihn für ein unumgänzliches Mittel , um seinen
Verstand zu ölen . Wir trinken und vergiften uns nicht
aus Vergnügen , sondern um der alkoholischen Inspiration
willen . Selbstverständlich ist diese stzstematisch-nMttaristi-
sche Weise, sich zu vergiften und „anzuregen ", wenn sie
auch notwendig mäßig ist (um nicht ihr Objett zu töten ) ,
gefährlicher als die alten Zechereien , sobald wir den Ge¬
brauch von Sttmulantien als ein Uebel betrachten ." —
Das alles zeigt so ganz beiläufig , in welchen Kreisen
Shaw verkehrt , und gibt zugleich eine kraffe Sittenschil-
derung der — englischen Gesellschaft.

Arbeiterbewegung.
— Im Schreinerstreik i« Mannheim ist es den bei-

zerscitigen Lohnkommissionen gelungen , eine Einig¬
ung  zu erzielen , aus der Grundlage , daß der Stunden-
lohn um zwei Pfennig und vom 1. April 1910 ab uni
einen weiteren Pfennig erhöht ivird . Der Taris läuft
den Wünschen der Gehilfen entsprechend bis 1912.

— Massenkündigung . Aus Görlitz wird gemeldet:
In der Bautzencr Waggonfabrik wurde über 100 Arbei-
ern wegen Lohnstreitigkeiten gekündigt.

— Der Bergarbeiterstreik im Mansfelder Revier.
Wenngleich die Aussichten aus einen Generalstreik im
Mansfelder Bergwerkgebiet zur Zeit sich wieder etwas
verringert haben , ist es doch nicht ausgeschlossen , daß
infolge des schroffen Verhallens der Oberbcrgwerkdireftion
den Ärbeiterausschüssen gegenüber , der Stteik sich von den
augenblicklich betroffenen Gruben und Hütten noch wei¬
ter ansdehnen wird . Auch hat das Heranziehen von Mi
litär allerorts die Bergarbeiter sehr erbittert ; allerdings
haben sich aber auch dio Ausschreitungen der ersten Streik,
tage infolge der strengen Bewachung der Gruben nicht
wiederholt . Alle Anzeichen deuten daraus hin , daß der
Streik sein Ende so schnell nicht finden wird . Unsere
heutige Karte gibt eine Uebersicht des Mansfelder und
Eislebener Bergwerksbesihes ; die Kupferhammerhütte , aus
welcher der Stteik ausbrach , ist durch Unterstreichen her

vas Mansfelder Bergwerksgebiet.
Eine Meldung aus E i s l e b e n , unter dem 29.

Oktober besäst weiter : Die Strciklage hat sich insofern
etwas verändert , als auf mehreren Schächten wiederum
eine erhebliche Anzahl Mannschaften mehr eingesahren ist.
Wie berlantet , wird das Militär in den nächsten Tagen
aus dem Strcikgebier zurückgezogen werden . Die neuer¬
dings verstärtte Gendarmeriemannschaften bleiben bis aus
weiteres . . _



Cognac
« » « Scherer

allbekannte, hervorragend feine Marke;
In allen Preislagen.

Alleinverkauf für Flörsheim.

Heinrich Messer,
Untermainstrasse,

RESTE

: ^Zimmer
fhidjc und Zubehör (Bahnhofstr. 13 im Seitenbau)
tft per 1 . Dezember zu vermieten . Näheres bei

Schneidermeister fiiii bai.am.

•Korben
verkauft am Main

-lo ^ epb Nsubeimer
1 oder 2

möblierte Zimmer
etVtlöfvtCMt (XrtWMM . • , rW-a > . .an einzelnen Herrn zu vermieten. Wo, fnat dieExpedition. 9

Kupons und Abschnitte, die
sj ch während d.Saison ange~
sammelt haben, kommen ab
DIENSTAG, 2. NOVEMBER
yut Tischßn a USfielefft Tbesonders

==  preiswert rum Verkauf. —

möbliertes Zimmer

Darunter Wollstoff -Reste für Kleider , Blusen,
Jvostum-Röcke , Kinder -Kleider Buxkin -Ueste

ift zu vermieten. Näher es in der Expedition.

— wird wieder erteilt und beträgt das Mo- m
natshonorar 3 Mk . Anmeldungen zu richten an

Adam Hofmann,
Wickererstrasse

MAINZ Kaufhaus am Markt

Zu vermieten:

großes Zimmer
« . grotze Küche nebst Zubehör.
Daselbst auch ein möbliertes Zimmer.

Wickererstraße 14.

1UM 08 L

Schiff mit Kohlen
ist e,„getroffen und nehme Bestellungen e,Uge»en auf

pro Ctr. Nuss II 1,18 Mk.
" „ Nuss III 1,13 „
?, „ Hausbrand 1,03

Philipp Dienst I».
Schiff mit Kohlen

lst  eingetroffen und nehme Bestellungen entgegen auf
Nuss II. per Zentner Mk. IJ8,
Nuss Hl. „ „ .. i.|3,
Hausbrand„ „ „ 103

Peter Bemnaitn iu. mt,
_ Kohlenhandlung , Grabeustrasse , j

Mädchen , welche das

der beliebten Strassburger Lotterie
Ziehung sicher den 3. November

«mistige Gewinn-flussidwit.
Gesamtbetrag j. w.

40000 Mark
1 Hauptgewinn : 10 OOO M

14 weitere Hauptgewinne 13 300 M
_und 1385 Gewinne 16 700 M

ILOS ä I MK 11 Lose 10 Mk. Porto u. Liste 25 J
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J.Stürmer, Strassburi.E. Lantresfr. 107.

ÖS

NJ

'Flechten
imde und trookone Sohnppenflechte »kro

Ekzema, Hautanaaohlkge , aller Art

offene Füsse
Rfllna. LUJ. ^ n . i » —
fieioachXden̂ Beingesohwftro, Aderbein», böse
Finger , alte Wunden aind oft sehr hartnäckig;
wer bisher vergeblich hoffte

gehellt ra werden, mache nooh einen Verasch
mit der bestens bewährten

RI NO- SALBE
fre, JJon  Oitt u. Säure . Dose Mark 1.16 a. 2.26

Dankschreiben gehen täglich ein.

Fragen sie ihren
Nachbar

I
" “ ‘ » ‘ l- . » gvuvu MtflllUl DIU,

Nur  echt in Origtnidpftckungweiss-grtin-rot
SchubertJ& Oo., Weinböhla -Dresden.IkphnnnAn « I«. . . .. ■». Firma - ^ n »iuounia-u

falsch ungsn « «Im man znröck.LÜHMnnhtalan 4a iE Ttr_l_ . n/\* "“»viituigOU„ __ _ _
wachi , KaphtalanJe 16 Walrat 20, Bemoa-
—tt, Vanst . Torp., Kampfeiptl ., Perubal ». US.

' » ^ ixsld 35, Chryzar. 0,6. ife
Zu haben in den Apotheke*"

Nähen

ob er mclit eine lohnende Vertretung
übernehmen würde. Um ihn für unsere
Maschinen Sturmvogel  zu inter-

,, ,. essieren, würden wir die oTmstio,sten 1
Bedingungen stellen. Wir liefern sehr gute und £
wählten Fahrräder in über 300 Ausfüllungen Näh¬
maschinen und deren zahlreiche Teile in Ülen Pieis-
Entschiuss p !Äth ff ElM Ses «egt in dem schnellenimtscmuss Prachtkatalog ist versandbereit

Deutsche TabrradwerKe Sturmvoael
Sehr, ßrüttner. öerlsn-halenseeiir'

Niederlage:
Apoth eke  zu Flörsh eim.

Zur iUinter*$ai$on:
Grosse Posten

gestr » Wämse , Strümpfe , Haub^
Unterhosen , Mützen , Stauchen et*

Gingen , Kravatten und Vorhemden,
Alle Näh- u. Besatz=Artikel, Spi^

Band etc.

werden angenommen, auch für

Irau Phil, (logl,
KloberstraHe

Allerliebst

Pferd, Wagen, Pflua. tzaäe
Leitern, Kleeheuu. diwerfe Acker-
u. Gartengerätez» «erkaufe». Mh°«s
Expedition.

empfiehlt

Oswald Schwarz
.Flörsheim , Eisenbahnftraße.

i/

inu Me, die ein zartes, reines üeslchl ohne Som¬
mersprossen und bautunreinlgKelten Haben, daher

gebrauchen Sie nur
Steckenpferd Lilienmilch - Seile.

i  Stck. 60 Pfg. in der Np«»»«,!-.

baarrchnelllemsrehin»

9 gen Nachnahme oder gegen Voreinsendung' des Betrages.iaiarSa 'Ss
Ht . ,,, . . ■ _ . “ - « 10115 uns franko  an j-s -rma“8ftr Ulüld-Sollnaen«, Q ' - 7 UMOCIH , WHlUVVlIlfUtll

ZbaU% mXuJa1  geben mir hohe..
Bedingungen zu LlaÜg . n ^ ^ »" " uhreiie» und bi.ien, SafUr he.onücl"

viM ^st — auch Spratt ’s Hunde¬
kuchen zu haben bei:

Heinrich Messer
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